
 

 

 

Stand: Juli 2023 

 
GERMAN WATER and ENERGY GROUP -    GWE GmbH 

 
 

Allgemeine Verkaufs- und Lieferbedingungen 

§ 1 Geltungsbereich 
 

(1) Unsere Leistungen erfolgen ausschließlich aufgrund der nachfolgenden Bedingungen, mit denen sich unser Kunde bei 
Auftragserteilung einverstanden erklärt. Diese gelten für alle gegenwärtigen und zukünftigen Geschäftsbeziehungen zwischen 
den Vertragsparteien, auch wenn sie nicht ausdrücklich nochmals vereinbart werden. 

 

(2) Abweichende, entgegenstehende oder ergänzende Allgemeine Geschäftsbedingungen des Kunden werden, auch wenn sie 
uns bekannt sind, nicht Vertragsbestandteil, es sei denn, wir stimmen ihrer Geltung ausdrücklich schriftlich zu. 

 
 

§ 2 Vertragsschluss, Leistungspflicht, Lieferzeiten 
 

(1) Unsere Angebote sind freibleibend. Technische Änderungen sowie Änderungen in Form, Farbe und/oder Gewicht bleiben im 
Rahmen des für den Kunden Zumutbaren vorbehalten. 

 
(2) Mit der Bestellung einer Ware erklärt der Kunde verbindlich, die Ware erwerben zu wollen. Wir sind berechtigt, das in der 
Bestellung liegende Vertragsangebot innerhalb von vier Wochen ab dem Datum der Bestellung anzunehmen. 

 

(3) Für die Annahme, den Umfang und die Ausführung der Lieferung sind ausschließlich die schriftlich bzw. per Telefax 
getroffenen oder bestätigten Vereinbarungen maßgeblich. Telefonische oder mündliche Absprachen oder Nebenabreden 
bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der schriftlichen Bestätigung durch die Parteien. 

 
(4) Ist der Kunde Unternehmer, finden die Vorschriften der § 312 e Abs. 1 Satz 1 Nr.1-3 und Satz 2 BGB keine Anwendung. 

 

(5) Der Vertragsabschluss erfolgt unter dem Vorbehalt der richtigen, vollständigen und rechtzeitigen Selbstbelieferung durch 
unsere Zulieferer. Dies gilt nur für den Fall, dass die Nicht- oder Falschlieferung bzw. verspätete Lieferung von uns nicht zu 
vertreten ist und wir ein kongruentes Deckungsgeschäft mit unserem Zulieferer abgeschlossen haben. 

 
(6) Der Kunde wird über die Nichtverfügbarkeit der Leistung unverzüglich informiert. Eine von ihm erbrachte Gegenleistung wird 
unverzüglich erstattet. 

 
(7) Bei Eintritt von Hindernissen bei uns oder unseren Lieferanten, die auf höherer Gewalt beruhen, sind wir während der Dauer 
des Hindernisses von der Lieferpflicht entbunden. Vereinbarte Lieferfristen verlängern sich in angemessenem Umfang. Als 
höhere Gewalt gelten insbesondere Krieg, Streiks und Aussperrungen bei unseren Vorlieferanten oder – sofern Streik bzw. 
Aussperrung rechtmäßig sind - bei uns, innere Unruhen, terroristische Anschläge und Naturkatastrophen. 

 

(8) Wenn es zu rechtswidrigen Arbeitskampfmaßnahmen (insbesondere Streik und Aussperrung) bei uns kommt, haften wir nicht, 
soweit uns lediglich leichte Fahrlässigkeit zur Last fällt. 

 

(9) Ist das Hindernis im Sinne der Ziff. 6 dieser Bestimmung dauernder Natur, sind wir zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt, es 
sei denn, das Hindernis war bereits bei Vertragsschluss erkennbar. In diesem Fall werden wir den Kunden entsprechend Abs. 5 
Satz 3 dieser Bestimmung unverzüglich informieren und eine erbrachte Gegenleistung unverzüglich erstatten. 

 
(10) Wir sind zu Teillieferungen berechtigt. Teillieferungen werden sofort berechnet. 

 

(11) Sofern die von uns geschuldete Leistung nur der Gattung nach bestimmt ist, sind wir nur verpflichtet, aus der eigenen 
Produktion zu liefern. Sind wir hiernach zur Lieferung nicht verpflichtet, werden wir den Kunden entsprechend Abs. 6 dieser 
Bestimmung unverzüglich informieren und eine erbrachte Gegenleistung unverzüglich erstatten 

 
(12) Der Verkäufer informiert den Käufer darüber, dass die Lieferungen und Leistungen unter diesem Vertrag durch zwingende 
oder nicht zwingende nationale oder internationale Rechtsvorschriften, behördlichen oder gerichtlichen Anordnungen 
einschließlich UN-Resolutionen, Embargos, Zollvorschriften, EU-/US- oder staatlichen Sanktionslisten oder irgendeiner Vorschrift 
zur Kontrolle des Exports, des Transfers, des Handels oder der Durchfuhr von Dual-Use Gütern (nachfolgend zusammen 
„Exportrecht“ genannt) beschränkt oder verboten sein können. Das „Merkblatt zur Exportkontrolle“, veröffentlicht unter 
http://www.bauer.de/pdf/agb/exportkontrollemerkblatt_de.pdf, ist Bestandteil des Vertrages und durch den Käufer akzeptiert und 
uneingeschränkt einzuhalten. Der Käufer wird sein Personal, seine Nachunternehmer und Handelsvertreter verpflichten, das 
Exportrecht einzuhalten. 

http://www.bauer.de/pdf/agb/exportkontrollemerkblatt_de.pdf


 

 
 
 

Wenn Liefer-/Leistungsverzögerungen durch das Exportkontrollrecht verursacht werden, verlängert sich ein vereinbarter 
Liefertermin um die Dauer einer solchen Verzögerung sowie der Zeit, die für die Wiederaufnahme der Vertragserfüllung 
erforderlich ist. Für den Fall, dass der Käufer schuldhaft das Exportrecht verletzt, verpflichtet sich der Käufer, dem Verkäufer 
entstandenen Schaden zu ersetzen und ihn von Schadensersatzansprüchen und erforderlichen Aufwendungen hieraus 
freizustellen. 

 
§ 3 Eigentumsvorbehalt 

 

(1) Bei Verträgen mit Verbrauchern behalten wir uns das Eigentum an der Ware bis zur vollständigen Zahlung des Kaufpreises 
vor. Bei Verträgen mit Unternehmern behalten wir uns das Eigentum an der Ware bis zur vollständigen Begleichung aller 
Forderungen aus der laufenden Geschäftsbeziehung, gleich aus welchem Rechtsgrund, vor (Vorbehaltsware). 

 
(2) Be- und Verarbeitung von Vorbehaltsware erfolgen für uns als Hersteller im Sinne von § 950 BGB, ohne dass hierdurch 
Verpflichtungen für uns begründet werden. Verarbeitete Ware gilt als Vorbehaltsware. Bei Verbindung und Vermischung von 
Vorbehaltsware mit anderen Waren steht uns das Miteigentum an der neu entstehenden Sache oder dem Warenbestand im 
Verhältnis des Rechnungswerts der Vorbehaltsware zum Rechnungswert der anderen Waren zu. Erlischt unser Eigentum durch 
Verbindung oder Vermischung, überträgt der Kunde uns bereits jetzt das ihm zustehende Eigentum an der neuen Sache oder 
dem neuen Warenbestand im Umfang des Rechnungswerts der Vorbehaltsware. Der Kunde verwahrt neues Eigentum 
unentgeltlich für uns. 

 

(3) Der Kunde ist verpflichtet, die Ware pfleglich zu behandeln. Sofern Wartungs- und Inspektionsarbeiten erforderlich sind, hat 
der Kunde diese auf eigene Kosten regelmäßig durchzuführen. 

 

(4) Der Kunde ist verpflichtet, uns einen Zugriff Dritter auf die Ware (z.B. eine Pfändung) sowie etwaige Beschädigungen oder 
die Vernichtung der Ware unverzüglich mitzuteilen. Einen Besitzwechsel der Ware sowie den eigenen Sitzwechsel hat uns der 
Kunde ebenfalls unverzüglich anzuzeigen. 

 
(5) Wir sind berechtigt, bei vertragswidrigem Verhalten des Kunden, insb. bei Zahlungsverzug oder bei Verletzung einer Pflicht 
nach Abs. 3 und 4 dieser Bestimmung vom Vertrag zurückzutreten und die Ware herauszuverlangen. 

 

(6) Fordern wir nach Abs. 5 dieser Bestimmung die Ware heraus, ist der Kunde, sofern er Unternehmer ist, auf erstes Anfordern 
zur unverzüglichen Herausgabe verpflichtet. 

 
(7) Der Kunde ist widerruflich berechtigt, die Ware im ordentlichen Geschäftsgang weiterzuveräußern. Als Weiterveräußerung 
gilt auch die Erfüllung eines Werk- oder Werklieferungsvertrags oder der Einbau in Grundstücke oder mit Grundstücken 
verbundene Anlagen durch den Kunden. 

 

(8) Der Kunde tritt uns bereits jetzt alle Forderungen in Höhe des Rechnungsbetrags ab, die ihm durch die Weiterveräußerung 
gegen Dritte erwachsen. Wir nehmen die Abtretung an. Nach der Abtretung ist der Kunde zum Einzug der Forderungen im 
eigenen Namen und auf eigene Rechnung berechtigt. Wir behalten uns vor, die Forderung selbst einzuziehen, wenn der Kunde 
seinen Zahlungsverpflichtungen nicht ordnungsgemäß nachkommt und in Zahlungsverzug gerät. 

 
(9) Auf unser Verlangen ist der Kunde verpflichtet, Dritten von der Übertragung des Miteigentums bzw. der Abtretung der 
Forderung Mitteilung zu machen und uns sämtliche Unterlagen zur Geltendmachung der Forderung zu überlassen. 

 
(10) Bei Zahlungen durch Wechsel oder Scheck gilt der Ausgleich unserer Forderung im Hinblick auf den Eigentumsvorbehalt 
erst dann als erfolgt, wenn der Wechsel oder Schecks eingelöst sind. 

 
(11) Wird Vorbehaltsware zusammen mit anderen Waren veräußert, gilt die Abtretung der Forderung aus der Weiterveräußerung 
nur in Höhe unseres Rechnungswerts von der Vorbehaltsware. Bei Veräußerung von Waren, an denen wir Miteigentum haben, 
gilt die Abtretung nur in Höhe des Miteigentumsanteils. 

 

(12) Soweit durch Beschädigungen, Minderung, Verlust oder Untergang von Vorbehaltsware oder aus anderen Gründen dem 
Kunden Ansprüche gegen Dritte, insb. Versicherer, zustehen, tritt uns der Kunde diese mit allen Nebenrechten in Höhe unserer 
Forderung schon jetzt ab. Wir nehmen die Abtretung an. 

 
(13) Wir verpflichten uns, die uns zustehenden Sicherheiten insoweit freizugeben, als ihr Wert die zu sichernden Forderungen, 
soweit diese noch nicht beglichen sind, um mehr als 20 % übersteigt. 

 
§ 4 Vergütung, Zahlungsverzug, Aufrechnung 

 

(1) Preise verstehen sich gegenüber Unternehmern netto zuzüglich der am Tag der Lieferung gültigen gesetzlichen 
Umsatzsteuer. 



 

 

 
nur für Coface Factoring-Kunden: 
(1a) Preise verstehen sich gegenüber Unternehmen netto zuzüglich der am Tag der Lieferung gültigen gesetzlichen 
Umsatzsteuer. Sämtliche Zahlungen sind mit schuldbefreiender Wirkung ausschließlich an die Bankverbindung der Allgemeinen 
Kredit Coface Finanz GmbH, Isaac-Fulda-Allee 7, 55124 Mainz, zu leisten, der wir unsere gegenwärtigen und zukünftigen 
Ansprüche aus unserer Geschäftsverbindung abgetreten haben. Auch unser Vorbehaltseigentum haben wir auf dieses Institut 
übertragen. 

 

(2) Verändern sich maßgebliche Kostenfaktoren (insb. Lohn, Material, Energie, Kosten aufgrund gesetzlicher Bestimmungen), 
sind wir gegenüber Unternehmern berechtigt, die Preise entsprechend anzupassen. 

 
(3) Alle Preise verstehen sich ab Lager und schließen Nebenkosten, insbesondere Frachten, Verpackungen oder Versicherungen 
nicht ein. Verpackungen werden von uns zum Selbstkostenpreis berechnet. 

 
(4) Frachtvergütungen werden nur nach Frachtgutsätzen berechnet. 

 

(5) Der Kunde ist verpflichtet, nach Erhalt der Ware innerhalb von 30 Tagen den Kaufpreis ohne Abzüge zu zahlen. Nach Ablauf 
dieser Frist gerät der Kunde in Zahlungsverzug. 

 
(6) Bei Zahlung des Kaufpreises innerhalb von 8 Tagen nach Lieferung der Ware ist der Kunde berechtigt, 2% Skonto zu ziehen. 

 
(7) Als Zahlungseingang gilt bei allen Zahlungsmitteln der Tag, an dem wir über den Betrag verfügen können. 

 
nur für Coface Factoring-Kunden: 
(7a) Als Zahlungseingang gilt bei allen Zahlungsmitteln der Tag, an dem die Fa. Coface Finanz GmbH (vgl. § 4 Abs. 1) über den 
Betrag verfügen kann. 

 

(8) Wenn als versandbereit gemeldete Lieferungen oder Abrufaufträge vom Kunden aus welchen Gründen auch immer nicht 
unmittelbar nach Avis abgenommen werden, gilt der Tag des Zugangs der Versandbereitschaftsmeldung beim Kunden als 
Ablieferungstag und als Stichtag für die Rechnungserteilung und die Zahlungsfristen. 

 

(9) Befindet sich der Käufer uns gegenüber mit irgendwelchen Zahlungsverpflichtungen in Verzug, so werden alle bestehenden 
Forderungen sofort fällig. Ein Unternehmer hat während des Verzugs die Geldschuld mit 8 % über dem Basiszins zu verzinsen. 
Die Geltendmachung eines weitergehenden Schadens ist hierdurch nicht ausgeschlossen. 

 
(10) Der Kunde, der Unternehmer ist, hat ein Recht zur Aufrechnung, zur Geltendmachung eines Zurückbehaltungsrechts oder 
zur Geltendmachung der Rechte aus § 438 Abs. 4 S. 2 und 5 BGB nur dann, wenn seine Gegenansprüche rechtskräftig 
festgestellt oder unbestritten sind. 

 

§ 5 Abtretungsgebot 
 

(1) Wir sind berechtigt, die Ansprüche aus unseren Geschäftsverbindungen abzutreten. 
 

§ 6 Sicherheitsleistung 
 

(1) Wenn uns nach Abgang der Auftragsbestätigung Gründe bekannt werden, die die Annahme rechtfertigen, dass die 
Vermögenslage des Kunden schlechter ist als ursprünglich angenommen, sind wir berechtigt, Sicherheitsleistung zu verlangen, 
und zwar unabhängig von den in der Auftragsbestätigung festgelegten Zahlungsbedingungen. 

 
§ 7 Gefahrübergang, Versendungskauf 

 

(1) Ist der Kunde Unternehmer, geht die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung der Ware mit der 
Übergabe, beim Versendungskauf mit der Auslieferung der Sache an den Spediteur, den Frachtführer oder die sonst zur 
Ausführung der Versendung bestimmten Person oder Anstalt auf den Käufer über. Dies gilt auch bei frachtfreier Lieferung. 

 
(2) Der Übergabe steht es gleich, wenn der Käufer im Verzug der Annahme ist. 

 
§ 8 Verzug 

 
Wenn wir aus von uns zu vertretenden Gründen den vertraglichen Liefertermin überschreiten, kann der Kunde uns nach einer 
Toleranzfrist von zwei Wochen als pauschalierten Schadensersatz auf 0,3 % des Netto-Vertragspreises der verzögerten 
Lieferungen und Leistungen für jede volle Woche des Verzuges in Anspruch nehmen. Der pauschalierte Schadensersatz ist 
jedoch insgesamt begrenzt auf 5 % des Netto-Vertragspreises. Sobald das Maximum von 5 % des Netto-Vertragspreises erreicht 
ist, ist der Kunde berechtigt, vom nicht erfüllten Teil des Vertrags zurückzutreten. Weitergehende Ansprüche wegen Verzuges, 
insbesondere Aufwendungsersatzansprüche oder weitere Folgeschäden, wie z.B. Produktionsausfallkosten, entgangener 
Gewinn sind ausgeschlossen, es sei denn wir haben den Verzug arglistig verschwiegen, eine Garantie für die Lieferzeit 
übernommen oder den Verzug vorsätzlich oder grob fahrlässig herbeigeführt. 



 

 

§ 9 Gewährleistung 
 

(1) Das Vorliegen eines Mangels ist nach § 434 Abs. 1 Satz 1 BGB zu beurteilen. Für Mängel oder Schäden, die durch 
unsachgemäßen Einbau oder Betrieb oder unsachgemäße Wartung unserer Produkte auftreten, sind wir nicht verantwortlich. 
Gleiches gilt für Mängel oder Schäden, die dadurch auftreten, dass unsere Produkte zusammen mit anderen technischen 
Einrichtungen, die nicht den in Deutschland üblichen Qualitätsmaßstäben entsprechen, benutzt werden. 

 

(2) Ist der Kunde Unternehmer, stellen öffentliche Äußerungen, Anpreisungen oder Werbeaussagen unsererseits oder des 
Herstellers keine vertragsmäßige Beschaffenheitsangabe der Ware dar. 

 

(3) Ist der Kunde ein Unternehmer, muss er uns Mängel innerhalb von 8 Tagen – offensichtliche Mängel unverzüglich - nach 
Erhalt der Ware schriftlich anzeigen; anderenfalls gilt die Ware als genehmigt und die Geltendmachung von 
Gewährleistungsansprüchen ist ausgeschlossen. 

 

(4) Zur Fristwahrung der Mängelanzeige nach Abs. 1 genügt die rechtzeitige Absendung. Den Unternehmer trifft die volle 
Beweislast für sämtliche Anspruchsvoraussetzungen, insbesondere das Vorliegen eines Mangels, den Zeitpunkt der Feststellung 
des Mangels und die Rechtzeitigkeit der Mängelrüge. 

 
(5) Ist der Kunde Unternehmer, leisten wir für Mängel der Ware zunächst nach unserer Wahl Gewähr durch Nachbesserung oder 
Ersatzlieferung (Nacherfüllung). 

 
(6) Leisten wir Gewähr durch Nachbesserung, sind wir gegenüber Unternehmern zu drei Nachbesserungsversuchen berechtigt. 

 

(7) Schlägt die Nacherfüllung fehl, kann der Kunde grundsätzlich Herabsetzung der Vergütung (Minderung) oder 
Rückgängigmachung des Vertrages (Rücktritt) verlangen. Bei einer nur geringfügigen Vertragswidrigkeit, insb. bei nur 
geringfügigen Mängeln, steht dem Kunden indes kein Rücktrittsrecht zu. 

 
(8) Sofern wir zur Nacherfüllung verpflichtet sind, tragen wir die Kosten im Sinne von § 439 Abs. 2 BGB maximal bis zur Höhe 
des Auftragswertes. 

 
(9) Wählt der Kunde wegen eines Rechts- oder Sachmangels nach gescheiterter Nacherfüllung den Rücktritt vom Vertrag, steht 
ihm daneben kein Schadensersatzanspruch wegen des Mangels zu. 

 
(10) Für Unternehmer beträgt die Verjährung der Mängelansprüche in den Fällen der §§ 438 Abs. 1 Nr.2 und 634a Abs. 1 Nr. 2 
BGB ein Jahr ab Auslieferung der Ware. Dies gilt nicht, wenn uns Arglist oder grobes Verschulden vorwerfbar ist. Ferner gilt dies 
nicht für Ansprüche des Kunden wegen Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit. Die Verpflichtung zur 
rechtzeitigen Mängelrüge nach Abs. 1 dieser Bestimmung bleibt unberührt. 

 

(11) Im Übrigen beträgt für Unternehmer die Verjährung der Mängelansprüche ein Jahr ab Auslieferung der Ware. Dies gilt nicht, 
wenn uns Arglist oder grobes Verschulden vorwerfbar ist. Ferner gilt dies nicht für Ansprüche des Kunden wegen Verletzung des 
Lebens, des Körpers oder der Gesundheit. Die Verpflichtung zur rechtzeitigen Mängelrüge nach Abs. 1 dieser Bestimmung bleibt 
unberührt. 

 

(12) Erhält der Kunde eine mangelhafte Montageanleitung, sind wir lediglich zur Lieferung einer mangelfreien Montageanleitung 
verpflichtet und dies auch nur dann, wenn der Mangel der Montageanleitung der ordnungsgemäßen Montage entgegensteht. 

 
(13) Garantien im Rechtssinne erhält der Kunde durch uns nicht. 

 
§ 10 Haftungsbeschränkungen 

 

(1) Soweit sich aus diesen Allgemeinen Verkaufs- und Lieferbedingungen einschließlich der nachfolgenden Bestimmungen nichts 
anderes ergibt, haftet wir bei einer Verletzung von vertraglichen und außervertraglichen Pflichten nach den einschlägigen 
gesetzlichen Vorschriften. 
(2) Wir schließen unsere Haftung für Schäden aus, soweit wir nicht für die Beschaffenheit eine Garantie übernommen oder einen 
Mangel arglistig verschwiegen haben. Der Ausschluss der Haftung findet keine Anwendung auf Schadensersatzansprüche 
jeglicher Art, wenn wir, unser gesetzlicher Vertreter oder unsere Erfüllungsgehilfen grob fahrlässig oder vorsätzlich ihre Pflichten 
verletzt haben sowie auf Schadensersatzansprüche nach dem Produkthaftungsgesetz, bei fahrlässigen Verletzungen des 
Lebens, des Körpers oder der Gesundheit oder bei der fahrlässigen und nicht unerheblichen Verletzung wesentlicher 
Vertragspflichten (Verpflichtung, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrages überhaupt erst ermöglicht 
und auf deren Einhaltung der Kunde regelmäßig vertraut und vertrauen darf). Bei Verletzung wesentlicher Vertragspflichten ist 
unsere Haftung jedoch der Höhe nach beschränkt auf die bei Vertragsschluss vorhersehbaren vertragstypischen Schäden. 
(3) Wir haften nicht für mittelbare Schäden oder Folgeschäden wie Produktionsausfall, entgangenen Gewinn, Imageverlust oder 
entgangenen Umsatz, sofern wir diese Folgeschäden nicht vorsätzlich oder grob fahrlässig verursacht haben. 
(4) Soweit unsere Schadensersatzhaftung gegenüber dem Kunden ausgeschlossen oder eingeschränkt ist, gilt dies auch im 
Hinblick auf die Haftung unserer Organe, Angestellten, Arbeitnehmer, Vertreter und Erfüllungsgehilfen sowie für die persönliche 
Schadenersatzhaftung derselben. 



 

 

(5) Der Kunde verpflichtet sich, uns, unsere Organe, Angestellten, Arbeitnehmer, Vertreter und Erfüllungsgehilfen bezüglich aller 
Verluste, Kosten, Schadenersatzansprüche, Aufwendungen, Haftungspflichten oder sonstigen Ansprüche aufgrund von 
Personen- oder Sachschäden, die durch Vorsatz oder Fahrlässigkeit oder Verletzung der Sorgfaltspflicht des Kunden entstehen 
oder durch Nichteinhaltung der Sicherheitsvorschriften, unzureichende Wartung der Vertragsgegenstände oder unzureichende 
oder missbräuchliche Bedienung oder Nutzung der Vertragsgegenstände seitens des Kunden verursacht wurden, schadlos zu 
halten, diese abzuwehren und uns von diesen freizustellen. Der Kunde haftet auch für seine Organe, Angestellten, Arbeitnehmer, 
Vertreter und Erfüllungsgehilfen. 
(6) Unsere Haftung für Schadensersatzansprüche jeder Art, mit Ausnahme von Schäden aus der Verletzung von Leben, Körper 
und Gesundheit und einer Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz, ist insgesamt auf einen Betrag in Höhe des Auftragswerts 
beschränkt. 

 
§ 11 Rückgabe 

 

(1) Wenn wir einer Rückgabe von Ware zustimmen, hat der Kunde uns die Ware frachtfrei und im einwandfreiem Zustand zur 
Verfügung zu stellen. Lagermaterialien werden nach Abzug von mindestens 15 % Bearbeitungskosten zurückgenommen.. 
Sonderanfertigungen sind von der Rücknahme ausgeschlossen. 

 
 

§ 12 Schlussbestimmungen 
 

(1) Es gilt ausschließlich Deutsches Recht, insbesondere das BGB und HGB unter Ausschluss des UN-Kaufrechts. Gerichtsstand 
ist der Geschäftsitz unserer Firma. 

 
nur für Coface Factoring-Kunden: 
(1a) Es gilt ausschließlich Deutsches Recht, insbesondere das BGB und HGB unter Ausschluss des UN-Kaufrechts. 
Gerichtsstand ist nach unserer Wahl unser Sitz oder Mainz. 

 

(2) Änderungen oder Ergänzungen des zwischen uns und dem Kunden geschlossenen Vertrags bedürfen der Schriftform, wobei 
eine Übermittlung per Telefax ausreichend ist. Dies gilt auch für einen Verzicht auf das Schriftformerfordernis. 

 
(3) Ist der Kunde Kaufmann, juristische Person des öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtliches Sondervermögen, ist 
Erfüllungsort und ausschließlicher Gerichtsstand für Streitigkeiten aus diesem Vertrag unser Geschäftssitz. Dasselbe gilt, wenn 
der Kunde keinen allgemeinen Gerichtstand in Deutschland hat oder sein Wohnsitz oder gewöhnlicher Aufenthalt im Zeitpunkt 
der Klageerhebung nicht bekannt sind. 

 

(4) Sollten einzelne Bestimmungen des Vertrages mit dem Kunden einschließlich dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
ganz oder teilweise unwirksam sein oder werden, wird hierdurch die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt. Die 
unwirksame Regelung soll dann durch eine Regelung ersetzt werden, die dem wirtschaftlich Gewollten in rechtsgültiger Form 
möglichst nahe kommt. Dasselbe gilt, falls der Vertrag eine Lücke aufweist. 


